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HERDER RRESPONDENZ
Zweıtes eit Jahrgang - November 1947

erab, SNa1Oiger Herr Jefus, au Öie Gebete und Seuézer Qeiner nechte, Öie in emu
DOTr Dir niederfallen, unÖ© VeEreINISE uns alle Qer ÖOkRumeni  en unÖ apoftolifchen
1r 12 unlere Seelen Dein Licht, Oas nımmer untergeht. ernı en kirchlichen
Streit, laß uUuns ein  Uutls MIf erZz un® Lippen Dich preilien, auf Oaß alle erkennen, Oaß 1DIr
Deine treuen Jünger, Deine geliebten Kinder fin© Du unler allerbarmenDder Herr, rfülle
BDal Dein Veriprechen, auf QOaß eine er unÖ ein irt feien Deiner Kirche, un IDIFr

MDUrOLSIverden, Deinen eiligen amen preifen immerÖar, Nnun unÖi alle mwigkeit, Amen.
OPs eriten Erarchen er ruflfi  unierten rche, LeoniD FJOOOFOM,,

(geit, der Verbannung 1, März Qie Einheit Qer rche.
n“

Deutsche Meldungen badens auch, den Protestanten, Gläubigen und Ungläu-
igen 1SL noch EUTLLC| Erinnerung, wW1e SlE1.17:

Goldenes Priester- Am Oktober dieses Jahres fejerte
jubilaum Erzbischof Predigten übervollen Münster Widerstandspredigten
Dr röbers der Erzbischof VO.:  g re1burg, Dr Con- und das ‚„tLD1 IO  - licet den damaligen acht-
S  OM reiburg rad Gröber, unter leb'  esSter eil- ährend der Jubiläums-ern vorgehalten wurde

nahme SCE1NET Bischofsstad und der ielern, dje die reiburg un dası Land Baden
ganzen DiOzese: SeCe1LNEIN Lebensjahr SEC171 goldenes veranstalteten 1sSt hervorgehoben worden, daß der Bi-
Priesterjubiläum. SC uch staatsbürgerlichen Rechte: unbeschade:
Im Jahrhundert gebi  eT, ber erst weithıin Se11€'s oberhirtlichen Amtes, wahrgenommen abe In
S1C)  ar geworden, egann dieses eN E1 - JyeIneEN Jahren 1st die Gestalt geworden W1e SıLE:

fachen, fIfrommen un tief gläubigen Handwerkerfamilie Deutschland UN das Ausland eutie enn: die Persön:-
Meßkirch ee1imat und Famiilie verliehen dem Kınde liıchkeit die sich S hat der badische Staatspräsident

bereits Züge d1le sich LULMMEeT stärker ausbildeten und Wohleb während der Jubiläumsfeierlichkeit gesagt
dle Person des Erzbischofs VO  - eute wesenhaft m1t- } das Wohl des Vaterlandes auf das ESsSTEe verdient
gepTräagt CN Das sanıguıinisch melancholische,, ‚D-OI} gemacht hat Conrad Gröber wurde: darum kein poli-

und erregbare empeTrament kam alLs dem tischer Bischof waltete SEe1NNes Kirchenamtes
elterlichen Hause Meßßkirch und ieß irüh schon und stellte das politische eschehen unter das Gericht

paulinischen Eiferer IUr den Glauben werden. des irchlichen Lehramtes; WE SiCh eratend
Auf vye1N' Kindheit fiel noch der cChatien des Kultur- den Abschluß des Konkordates bemühte vertrauend auf
kampfes als der Itkatholkensturm W5 He11- d1e felerlichen. Zusagen Un das „POSIUVE Christentum
mat Meßkirc egte, wurde WEgEeEN SC 1LLUET bedingungs- der Staatsführung, freilich enttäuscht und etrogen
lLosen BekenniniSTTeUE: VO S' Mitschülern: als werden, galt ıhm, die Rechte der Kirche

wahren und Ssichern„Römling verprügel Aus JeEHMWEN JUINGIEI Tagen und HT-
fahrungen führt e1N.: gTrader Weg den geschichtlichen Erzbischof Gröber wesenıtlich umifassendeTtTe An-
Studien eT die Strömungen der neuzeıitlichen Kirchen- liegen als daß S1E VO' Politischen aufgezehrt werden
geschichte, über die Kirchenkämpfe der Heimat die koöonnten Die Sozlalen un carıtatıven Elemente SEe'1INLET

der schriftstellernde Geistliche nNahezu Tre Person, die ebenfalls 1 Meßkircher Elternhaus! ihren
währenden Seelsorgearbeit Konstanz Über die Refor- TSPIUNG en, estimmten nicht minder stark das:
malilon Konstanz über den Altkatholiziısmus: Kon- ge1ist1ige Antlıtz d1ieses Mannes als der geschichtliche
sStanz un'd d'en Meßkirch un d 'DeTtT en Generalvikar SINn Aus der Tischlerwerkstatt des Vaterts omm der
Wessenberg niederlegte 1ese geschichtliche Linie 1e: sozlale Bischof her, der dem schaffenden Volk VO  - TTn
J1ININ: S1IC  ar un WäarT SI'O deutlich erkennen, auft Liebe unid Zuneigung entgegenbrTachte, Konstanz
WIe der Jüngsten Vergangenheit, als Amt un PerTt- Arbeitervereine gründete un e1itete, wıch A wahrhaft
sönlichkeit des Bischoi{s aufgeruien T1, den Tan- sSoz1alen: Wappenspruch „Qui1is una Mdes,, es COI

ben und die Kirche, eC reıihnel un Würde des Servat wählte, als Bischof VO e1Bßen wurde, J
Menschen un d den guten deutschen Namen verte1dl- erstien Abend SeEe1iIiNeTl Rückkehr als Erzbischof d1ie
gen e NUur den Katholiken Freiburgs und ber- Heimatdiözese ©1 1Ven Theaterabend er Erwerbslosen
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Freiburg esuchtie und einmal mehr ezeugte daß hung TI und ZUI Treue kirchlichen elsi
der Sozlalen Wiırkiic  eit sie und die Kirche besonderes Gewicht beigelegt werde.

j1eisten Sinne eln SOZzlales OTDUS 1ST. Darum 1ST der Erfreut hat ul die starke Hinwendung ZU apostoli-
schlichte Volksbischof dessen Zimmertür (eT hat 11LUI schen Gedanken, den zeitgeforderten Auifgaben: der

Zimmer, dem wohnt schläft arbelıte und Be- ktion der C.AÄA für die Arbeiterjugend <£ des OT{I-
suche empfangt se1ll ausgebombt WUT: jedermann apostolats der andjugend ebenso der Wille wirk-
en ST SO reifte auch der Mann der Caritas heran. SameTr Miıtarbeit ZUTI Wendung der großen wirtschaft-
In kurzen bischoöflichen Tätigkeit elßen 1C. und gelsi1gen Not der Jugend VOI allem für
gruündete 1116 kırch  ılche Winterhilfe und d I I: Kin- die eimatlose Jugend un: iur die gelährdeie Jugend
der SEIVEeT Diasporadiözese, d1ie Z Tholung den Wir wünschen: daß jeder Gemeinde Sinne des
Schwarzwald brachte, bildeten sSe.1N Gefolge, als Bundes die Gemeinschaft akitiver JUNGgEeTI Kaiho  ıken SIC.
Me1ı1ssen verließ, den Stuhl des eiligen Konrad bildet un irohgemut die AÄArbeit geht Wir wunschen,
S1177 nehmen. daß ZuUu den großen Zielen des es le Kräite
Noch t1efer prag die mus1lsche Linie das en des un Gemeinschaften, jede auf iıhre Weise und ihren
Bischo{s ınd SChOonN zeichnete un: ma der ]JUNGgeE besonderen Aufgaben einträac.  19 zZzusammenwirken, auf
Gröber: als ymnasiast erprobte <Sich der Daicht:- dem en der Pfarrgemeinde un! der D10Zzese, ZUu

uUun's Rom beg.eitete ih SS Sk1izzenbuch un'd den EINECHLSAMEN überdiözesanen Aufgaben Wir W UunN-

ange Zeit schien daß der JUMN'GE Theologiestudent sich schen und vertirauen daß die Jungführerschaft schÖö-
NeT ZusammenarTbeit mıiıt den VO  =| 19800 bestellten Jugend-der Kunst oder doch Wen1gstens der Kunstgeschichte

w1dmen wollte bıs SEe1IN Herz entdeckte, daß alle uns seelsorgern, e1INe glaubensfrohe, sittlich starke Jugend
heraufführen e,‚ieı] iıchen bleibt und die Seelsorge die „Kuns aller

Kunste“”‘ ist. In dem ugenb  A  A1C WäaTl die Berufswahl Möge der allmächtige und allgütige das Werk des
Bundes SCYIVEN mi1t der Fülle des Heiligen Geilistes UrCcCentschieden e Priıester ber verleugnete 11

musischen und Gelstesgaben Nn1IC SONdern nahm S11 IISTIUS Jesus U: Herrn Des ZU. Unterpfand geben
SCe1NeN Diens auch WeNnNn nicht unm1ttelhar WIT allen Priestern un Laijen, die S1ICH ZUI Arbeit der

seelsorgerlichen Zwecken Zugute kamen Eine Fülle VO  g eutschen Katholischen Jugend verbunden aben
1eN oberhirtlichen egen Wir rufen Euch Wir vertirauenCNI1ıITtenNn un: Büchern dus Geschichte und uns zZeugt

für die aben, die diesem Bischof gen sıiınd ob Euch Wir gNne Euch Im Jamen des aters und des
Sohnes und des Heiligen Geistesdie erste umfassende Biographie des seligen Mysti-

kers Seuse, das Mutterbuch Oder Veröffentlichungen uUuber
kirchliche Bauten und aukuns‘ Bodensee Oder das
Buch „Kirche und Künstler Sind Alle diese literarıischen Vorbereitung

des deutschen
Das Zentralkomitee ZUTC Vorbereitung
der Generalversamm.ung der atho-rbe1ıten Lreten der u.le der Hirtenschreiben, eute Katholikentages liken Deutschlands 1e <{O-bereits mehr als 130 Die Ti:tel der gleich nach dem

ber Königstein (Taunus ZW eilte dies]ahrıgeKriege erschlenenen Hirtenschreiben deuten abe
Lehre un:; en ZUsSAaMMENZUSCHaUeEenNn „Rückblick SItZUNg ab Zum GenerTalsekretär des entrai  1tees

wurde Dr FTanz engsbac aderborn, der GenerTal-un US!  C ‚„‚ 1rauer un: Hoffnung un „Kollektiv-
schuld euchien noch einmal die MiserTe zurück sekretiär der Akademischen Bonifatius-Ein U UT als Nach-

folger VO Probst Dr egge gewählt dem das Zentral-und sprechen tröstliche OTlie die Zukunft hinein
Erzbischof Gröber i1st W1e Del cCen Jubiläumsfeiern komitee den ank fur S1171 ZWwanzlgjährige Tätigkeit

aussprach FÜr auiende ufgaben des Zentralkomiteesgesagt worden 1s d ı5 e1N Zeichen a1iuUur geseilzt worden, wurde eln Geschäftsführender USSCHAU unter Vorsitz
‚, WaS E:1IN Mensch m1ıt AsHılfe S€ 171 un eisten kannn

VO  z} Dr phıl ID JUTr Karl Erbpp'nz LOöwenstein GS-Die Bischofsstadt hat Persönlichkeit un' Wirken des
Erzbischofs dadurch geehrt daß S1e in Z ersten TeN- gründet

Der Mainzer Katholikentag so11 unter dem Ihema StTE-bürger m1{ den 1imMmmen aller Fraktionen 211 Wie- hen „„DerT katholische Christ VOT den Wirklic  e1ten derderherstellung demokrtTatischerelr In1sSse ernannte, und egenwar In ZWO Sachausschüssen sol’en diedie Universität hat ihn WECECN 111 erd  enste auf Te- gaben gegenüber der Not der eit herausgearbelitet un
schichtlichem und kunstgeschichtlichem Gebiet ZUI Wege Z ‚eWälligung der Not gesucht werden Die
Dr phil PromovIlert Berichte der Leiter dieser Ausschüsse UDer die SChHhON

geleistete VorTarbeit wurden UIrICcC £e1Nne anregende Au  n
Hirtenworte n Die Fuldaer Bischofskonferenz fol- sprache ergäanzt
katholische Jugend gendes Hirtenwort den Bund der
Deuntschen Katholischen Jugend gerichtet:
„Die Bischofskonferenz Dbegrüßt den Bund der Deutschen Humanitas christiana Die Arbeitsgemeinschaft katholischer
Katholischen Jugend Uun: wuünscht SE  Nel Auibauarbeit Reiigionslehrer den mittleren und höheren Schulen
und sCe1N CM Wirken uUuNnNseTIeTrT Jugend für Kirche un Deutschlands 1e VO bIs Juli 1947 Altötting
Volk reichen Erfolg Möge a.us der außeren Ein1gung ılhren erstien OTr ldungstag Universitätsprofessor Dr
110117 mehr S8918 L1LNMEIE Einheit des Lebens un der Tat 1e Söhngen München sprach VI1IeT Vorlesungen
werden dem 11027 großen 1el des Bundes „ ES lebe über „Die philosophischen un theologischen rundiagen
hristus deutscher Jugend!” Humanitas chrıstiana als Bildungsziel” O
Wenrtn U: Übereinstimmung miıt den Grundsätzen der der natüuriıchen enschlichkeit wurde entwickelt au  n

Katholischen Aktion 11 der Jugendführung dem Lalen- dem griechisch platonischen ea des O000S, ETos und
führertum wleder e1IN breiterer Raum gegeben ı1sSTt Mvythos und aus den Grundbegriffen des klassischen
erwartet die KOnferenz, daß dementsprechend der ETZYE- Humanısmus plentla eloquentla und Mathematik als
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weltordnendes Prinzip Das Verhältnis VOon menschlicher IMuUus das Göttliche innerhal der reinen Menschlichkeit
Liebe und christlicheı l1e gründet zunächst auf der als sittlicher Vernunftglaube, IUr den christlichen Huma-
platonischen Vermählung VO  - ETOS un O0GgOS Vel- 1SINUS das Menschliche innerhal des Gottlichen als der
gelstigter Liebe, aber während ETOS ewegen egeh- VO  — ott her erleuchtete Glaube mıiıt au des
rend un-‘ empfangen: VOo  _ untien nach ben drangt Mitmenschen und des Ich der Liebe Gottes. Die eWI1ICEN
omm gape als 1e aQuUsSs Goit, als geistgeborne Jıebe, Wahrzeichen der echten Humanitas christiana ind da-
die zuersti ge.lebt hat, VO  e} ben her Die acC des her Wahrhaftigkeit, uldsamkeit, tatlge Bruderliebe,
Geistes 0g0S erhebt ıch der göttlichen Agape A ständige Reformierbarkeit bis Z Vollendung kom-
Freiheit des Geistes der Kindschaft CGotte un: wird menden Aeon Humanitas christiana 1st 1Iso christ-
dadurch seit Augusfinus‘ Ausgangspunkt der überragen- 1C. Menschlichkeit Geiste und unier dem Gesetze
den christlichen Persönlichkeit der Pragung WLG die des christlichen aubens, der le des neugeschafie-
gottmenschliche Persönlichkeit Nne  } Menschen menschgeworden Logos un Se11655
Christliche le und edelmensachliche Liebe begegnen Mysteriums der gekreuzigten, opfernden un!| geopferten
iıch unter dem Kreuze das chrıstilıche Mysterium wWwIird 1ebe, 111e 1V1Na humanilas, welche ZUrLr humana
ZUI KI1SIS des y  oS In der hellenistischen Patristik divinitas leitet
un! humanistischen Mittelalter sich zunächst Die Vorlesungen fanden Religionslehrernachwuchs
schöne Menschiichkeit und CANrıisilıche Liebe ber S16 1ne gelst1g aufgeschlossene e  Nn auimerksame un
itreten unversöhnlichen Gegensatz auf der Linle VO  - ußerst dankbare Zuhörerschaft Die Aussprache über dlie
Kelsos bis Nietzsche (humanıtas contra CIUCEMN!:! das Kreuz Vorle Nn  Nn stel  ıte reiche nregungen für den höheren
wIrd ZU. AÄrgernis des schönen Leibes und des „antiıken Religionsunterricht fest Für die Lektüre des johanne-
Geschmacks Es I ber uch das Kreuz Gegensatz ischen un: paulinischen Bibelschrifttums ergeben sich
U schönen Menschlichkeit CTUX contira humanitatem) Gesichtspunkte Eros un:‘ 0gOS, gape un arıtas,

Glauben un d der 1e ZU Kreuze, wie das sich Paiıdels un S5apientia, weitliche un göttliche eıshel
ausprägt paulinischer Liebestheologie un utheri- Die des natürlich schönen Menschentums 1st
cscher Glaubenstheologie Beide stehen wieder unter sich pflegen un! weılter entwickein christlichen Persön-
1m Gegensatz; ennn nach Luther el ott lieben ich liıchkeitsidealismus und -.humanIismus ZUrTrC Humanitas des
selbst hassen, nach Paulus el ott lieben den Näch- christlichen harakters, der christlichen Persönlichkeit,
sien un sıich bst der 1e CGiottes schauen Huma- des Talentes un: Genies Christentum, des christlichen
nNn1ıias christiana 1S| Carlıtas Luthers Kreuzestheologie Sie Heros unHeiligen, des christlichen Mystikers. Die -
bis arl ar geschichtlichen und geistigen Zusam- zlalpädagogische un: sSsozlalcaritative Ausrichtung un
menstoß m1T dem umanismus des Erasmus VO Rotter- Auswirkung der christlichen Persönlichkeitspflege ist
dam Entscheidend 1sit der egensatz Von katholischer betonen gegenüber dem sterilen Egoismus der überfeiner-
und lutherischer Kreuzestheologie ersiere 1ST uferste- ten, sich aıs Auslese fühlenden un NUT: sich selbst kul-
hungstheologie (humanitas christiana 1ST göttliche Neu- t1vierenden weltlichen Persönilchkeitspflege. In der Be-
schöpfung des Menschen), etztere 1st Vernichtungstheo- andlung der bernatur ist VO'  - der humana divinitas
logie (der ensch VOT ott 1ST 1Ur Sünde) Durch den Christi auszugehen un ZAUDT: divina humanıitas des nas
heiligen e1s der christlichen ensc  ichkeit sten hinzuführen 1C uletzt ergaben iıch 1n ZU1
der Caritastheologie der christliıchen Bruderliebe Pflege der humanıtas sacerdotalıs
gewinnt humanitas christiana ihren Zug ZU SOZ1ladien un
Carlialilıven en der Glaube un:; 1e des TeUzZES
geelinten emeinschaft Dagecen ist der euie VO  - 4M Katholische Soziale Vom bis August fand Mun-
PT'  e Humanismus 1Ur die humanıtas COIMNIMIMNUINIS OC ünchen hen die ersie katholische sozilale
der VO  e gleichen Trieben un Zwecken geelnten Masse OC SIa die aQuUsS en deutschen Zonen besonders
Humanitas christiana 151 Persönlichkeitshumanismus des ber VO  } Werktätigen un der werktätigen Jugend SIar

ott hin gelösten un er.Osten Einzelmenschen, huma- besucht wurde uf der Tagung sprachen grund-
niıtas ist Kollektiyvhumanismus materlaliıistischer sätzlichen Referaten aier VO  . Nell-Breuning über
Herkunft der VO ott gelösten, unerlösten Masse Weaelt- die ‚Christliche Geseilschaftsordnung und Professor
weisheit un! Gottesweishel en sıch unierm Kreuze Alfred Weber über „Christentum und Wirtschaftsord-
für geschieden! IU ILO Äm zweiıtlen Tage sprachen ein evangelischer
Die geschichtiliche Auspragung der humanıtas christiana C hriıst Professor ID Paul inrich Uun: der Münchener
reicht VO altklassischen Humanismus der Mega- Stadtpfarrer Dr bmil uhler über „Christentum und
lopsychia des Ariıstoteles ZAUE heilenistisch geschulten, SOZlailsmus während dritten Tage die Themen sich
patrıstischen Humanismus Augustins (der „Herzkammer onkreten Problemen der Praxıs zuwandten Professor
der christlichen Persönlichkeit über den Schulbildungs- Gu] Fischer sprach über ‚Freiwirtschaft un Befehls-
humanismus des Renaissancemenschen Schule Melanch- WITFschaft Dr Burger über „Wirtschaftszukunft und
thons) ZU. Persönlichkeitshumanismus des iranzösischen, proletarisches Schicksal Die Reihe dieser Themen
eutschen un englischen Literaturklassizismus (In reli- wurde etzten Tage Mr Frau Dr Jörissen über
10S€eT ÄAusprägung Z bel ales Sallier un: Newman) „Die Frau und die sozialen Fragen un! EG August
un mundet das ea des liturgischen Maenschen die Dobler uüuber „Die Frage der korporativen Seßhatt-
fraglose, unproblematische Edelmenschlichkeit des machung un Agrarreform abgeschlossen Auf der
&hristus Ostien un erlösten Menschen VOT ott C'ha- Schlußveranstaltung wurde der sozialen Woche eln
rakteristisch 151 für den griechischen Humanismus die grundsätzliches SOozlal- und Wirtschaftsprogramm auf
Religion der Te1NeN enschlichkeit pilatonischen ETOS- christlicher rundlage vorgeleat, das, ZWO enggedruckte
glauben des Eınk angs VO  e} Schönheit und Tugend für Seiten umfassend, eingehender Beratung miıt VeeTI-
den deutschen Uun: europäischen Persönlichkeitsidealis- schledenen Fachleuten un Praktikern vorbereitet WOT-
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den Wäal Es enthält einleitend zunächst qganz kurzer Würde 15%. Hier liegt aber derentscheidende USgangS-
Zusammenfassung grundsätzliche Bemerkungen über die punkt derT christlichen Sozilallehre.
Stellung des gottgeschaffenen Menschen Gemein- Von hiler au beleuchtete dann Gundlach kritischer
schalits- und Staatsleben, den Grundsatz des gerechten au die gesellschaftlichen Zusammenhänge des. VeI-

Arbeitseinkommens und der ricCht1g geleiteten Bedaris- TallQ CIVECN ahrhunderts und der Gegenwart T: schilderte
deckung und geht dann ausführlicher arlegung auf ZUETSLI den Tatbestand des relhande:  15ı derTr VO  - England
die konkreten Fragen solchen Ordnung e1lN. Zn E1 Ausgang nahm und die gTroßartige Entwicklung
nachst werden ehn Punkten die sozialökonomischen der MOdernen Industriestaaten mıiıt sich brachte ber
Wege ZU jiel erläutert dann ausführliche 1nwelse “O-L7Z aller OTZÜge, die diese Entwicklung SCHhe1IN'DAT Ze1-

für die praktische Verwirklichung einmal ländlichen Ulgte, GINY CI solche industrielle. Forcierung Eng-
Verhältnissen, dann der gewerblichen Wirtschai{it un: land 1ST das typische Beispiel NUr anuft KOosten
dann ıhren weltpolitischen olgerungen behandelt Zu dier harmonischen Gesamtausbildung T anderen Natur-
diesem Sozlalprogramm werden noch ausführliche TIauU- Lıchen produktiven Kräfite .NE' Olkes Landes VOT

terungen vorbereitet die zugleic 11Le Einführung sich Vor em die .andwirtschaiftliche Basıs bleibt —-

das Verständnis der sozlalethischen und volkswirtschafit- entwickel der verkümmert Dem Xport VO  } ndustrle-
liıchen Zusammenhänge mMngen sollen. Weiter wurde bel gutiern entspricht ZWangsSlauf1ig der MpOT V O'!  5 Nahrungs-
der Schlußveranstaltung die Einrichtung e1Nes DEIMMA- mitteln Es entwickelt ch fernerT der Weltmarkt der
nenien Arbeıitskreises verkünde: der dauernd dafür ständig „erobert Se1Nn will Aufstieg der nationalen In-
orge tragen sSo11 daß die auf der Sozlalen OC be- dustrie wWwITrd aherT das Zeichen nationaler .TO. Die
handelten Fragen N1C. au{f sich beruhen bleiben, SONdern Folge 1s1 grenzenloser Wirtschaftsimperialismus Wırt-
vielmehr ausgearbeitet angewendet un: erprobt werden schaft Unı rodukt1ion werden politischen akKtitoren.
Kr Sal ferner den christlichen Sozialstandpunkt der Das Ya USANME pie: der industriewıirtschaftlichen Impe-
u Gesetzgebung der einzelnen Landtage verfechten 1enNn eNde We  rlegen, die au{i furchtbarste Weise
und alle irgendwie neuauiftauchenden Probleme aufgrel- cdie begrenzte Aufnahmefähigkeit des Weltmarktes für
fen un durchdenken Der USSCHU. SEeIz sich zunachst die TLESIG entwickelte industrielle Produktion oifenbaren
aQus den Leitern der Muüunchener Arbeitskreise un: ihren Wie ST der CENSC diesem Prozeß? ET wırd hineln-
einzelnen Reierenten UuUSanMMeN, 1st ber jeder Weise den Prozeß der Industrialisierung, der Pro-
erweiterungsfähilg Es wurde ervorgehoben, daß der duktionssteigerung, des Konkurrenzkampftfes, d-es Imperla-
USSCANU. sich auf die tatsäc  T eute vorhandenen 11Smus und des Krleges. Das führt ZU Bodenentwurzelung
lebendigen Gesinnungsgemeinschaften stutzt die: CN- FEin großer e1il der Menschen bisher getTragen VO  } 1.1a=-
über den WäaT ewährten, ber doch vielleicht nicht dition und n  ung, wird atomistisch verstreut sinkt
mehr Jganz lebendigen Institutionen ahnlicher Art her ab aNoNYyMe Masse, wird e1NeTr TEe1N uantıtatıven
berufen SsSelen Träger 1NeTr christlichen Sozlal- TO en 1ST ben mehr als tauschbares Gut Es enit-
eWEgUNGg werden wickelt sich zwan'gsläufig das moderne Proletariat Damit

sind IUr d1e STrToße Masse der Menschen viele Lebens-
probleme aufgeworfen, Tüur d1e: weder die Geldseite der
Wirtschaft noch d1ie Einkommensverteilung verantwort-

Gundlach s .J
auf der Sozialen

Vom bıs Ugus fand Dom1- Lich SINd d1ie vielmehr der Sphäre der Produktion lie-
nikanerkloster Walberberg L11 SO- g'en WIT aben Überproduktion und Unterkonsumption,Studienwoche im
ziale tudıenwoche derT eutschen Ka-Dominikanerkloster e1]1 1: steigendem Maße L£1N Mißverhältnis zwischen

Walberberg tholischen Jugend SiLA' Sie WaT die organischer und organischer Produktion eingetreten ST
GTSte der Zukunit alljährlich stattfindenden Sozlalen eln Zustand dertr erst dann ‚,eselt]: WIiTrd M die Orien-
Studienwochen und alle der SsSozlalen Ausrtich- MNEeTUNGg der gesamten Wirtschaft Weltmarkt Weg-
tung der Jugendarbeit interessierten Kreise der Jugend fall kommt, In der industriellen Produktion 1sST dem
bewegung, Jugendpflege, JugendfürsoTtge, Carltas ArT= mehr arbeitsintensiven und WENIGET kapitalintensiven
beitervereine, ewerkschaften USTW. eingehenden Be- mittleren un d kleineren Betrieb der OTZUGg geben,
ralungen zusammenführen. und ebenso der agTarischen roduktion dem leistungs-
Daıs wichtigste Referat dieseT Studienwoche W ar das VO fähigeren Klein- und Mittelbettriehbh aut Familiengrundilage.
Pater Dr (Giustav Gundlach ‚omMm über „Die Weltlage Außerdem muß der Weltmarkt entiiiochten und die
un die wirtschaits- un gesellschattspolitischen Orde- Organiısche und organische Produktion E1iN Y'C-
Tungen der chrisHichen Soziallehre Gundlach L'g SUNderes eThältnıs gebracht un auf elatıv abgeschlos-
a us VO Menschen, ıhn Ihomas gezeichnet hat als Markträume bezogen werden DIie Markträume brau-
Person, dominus SUl, dıQ'O el, Selbstzugehörigkeit .hen Nn1C m1T den heutigen Staatsgrenzen ZUSdAdILINCIL-
un Selbstmächtigkeit Er 1ST das Ochste Se1in und HMallen Als welteres el mMu die Befreiung des
Wert d1eser geschaiffenen iırdıschen Welt Von ‘diesem echnischen Fortschrittes VO  - Sehr ungesunden Macht-
Menschenbild 1ST UT noch WENLG SDUTENIN internatilo- eintflüssen eTTEeIChtT werden.
nalen Gespräch der Gegenwart Wenn V O: ‚‚Men- Im Zzwelten '‘e1l sSEe11165 Refiferates G1g Gundlach aAlLLS-

schenmaterial”“ und ‚„‚Menschenpotential” spricht liegt ührlich E1n auf d.as. Problem derT Planwirtschaft dası IUr
d1esem brutalen Ausdruck schon CUI .Dwertung der viele ‚LLL Zauberwort geworden 1LST W das Pro-

eigentlichen Menschenwürde Eın allgemein herrschenderT duktion uıund Konsum VOILl Einklang gebrac
Antiindividualismus der Welt Sspricht VO  > SO 210- werden koönnten An s1ıch ASit jede irtschait mi1t Planung
logischen Gegebenheiten als gesellschaftlich wertvollen verbunden NTeTr Planwirtschaft eENGETEN Sinne wiıird
Realıtäten und übersleht ADbel, daß d1e edeutsamste die entraıl gelenkte der gesteuerTte Wirtschaft verstian-
Realität des gesellschaftlichen Lebens C(er Mensch S@1- (denNn.. Das MOdeTNe planwirtschaftliche Denken N1C

individuellen CcChaffenheit und personhaften OTig1na. wirtschaftliches Denken, SONdern OoOMM VO.



Machtwillen kriegertischer außen- und innenpDolitischer der lde'ben’:‘swürdi-g.em Leitung VO  — Pater Rıyau ergabNatur herT. Wir haben totalen Staat des: National- sıche1iNne gemeinschaftliche Zusammenarbeit, welche
sozlalismus erlebt, WIie entral gelenkte Planwirtschaft nicht bloß notwendige Aufklärung Un wechselseitiges

Unterordnung des Wirtschaftlichen unter das Pohtische Verständnis brachte, SONdern VOTI ‚eM den Glauben
letzthin politischen un N1IC gesellschaftlich-wirtschaft- MLE, TOLZ aller natlonalen, beruflichen, konfessio-
lichen Zielen dienen hat nıcht selten dem MEg Der nellen Gegensätzlichkeiten mödgliche wirkliche erbun-
marx1ıstische Sozlalismus der Kommun1smus steht und denheit wachrnTief

mıt derTr Auffassung, iıch die gesellschaftlichen Vorträge, Diskussionen und 1insbesonderTe Dpersönliche
Verhältnisse VO  - derT Wirtschaft naherhıin der Planmwirt- Aussprachen, - Y'C.  u SamMe Mahlzeiten,, TEMEINSAME
SC. her andern Lassen. Näherhin 1st der moderne S 0- Wege und auch YEIMEINSAMETI Gesang ührten die Ein-
zLalısmus ausschließlich Industrie-Sozialismus und steht zelnen zueinander.
und daher SC1NET Entwicklung m1t den Industrie- Die Tage WaTenNn Ihemen gewldmet. Die efe-
verhältn1!ssen Darıım gab S} schon ersten ITzZeNN alve (es. ersien Tages dienten Überblick uüber die
dieses Jahrhunderts hellsichtige, ıCch dem Sozlalismus Probleme der Arbeit Dr Jostock (Stuttgart) gab als
sSympat!  thisch gegenüberstehende ozlologen, die miıt der erster 111e Übersicht über die bevölkerungs-und arbeits-
kommenden: Erschütterung der Industrieherrschaft auch politische Lage Deutschland Tauenüberschuß Ver-
EUNIMLE Erschütterung des Industriesozialismus voraussahen. J berufliche Gliederung und dergleichen aTen
Das ‚,eispie inglands diesen agen Ze1g W 1: Ssahr die einzelIlnen Ihemen Jas Diskussionsithema,: wurde
diese Befürchtungen berechtigt Mit der Erschut- Qanz mnmatürlich das Auswanderungsproblem
terung der Industrieherrschaft wird die Forderung nach HeTtnrt Braun (Straßburg), ECKTE@LAT der christlÄchen (2e-
dem kleinen un mittleren Betrieb, nach dem echten, werkschaften sa gab den entsprechenden Bericht
selbständigen Mittelstand den der Marxismus: au{fs für Frankreich:. Se1Ine Ausführungen standen Zeichen
schaäriste ekämpft wleder der ordnende Mittelpunkt des, onnet-Planes,
gesellschafts-wirtschaftlichen Aufbaus werden SISQMN Die Verwirklichung d1eses Planes wird N1C. ENTG-
Darum kannn uch dem Ruf nach SOozlalisierung kein N VON der Beantwortung der rage abhängen Wo
generelles Heilmittel derT iırtschaftskrse gesehen WEeI- sollen d Le benötigten Arbeitskiräfte herkommen? kın
den Wo Produktionsmittel die öffentliche Hand über- ImWeeg wurde besonders geschildert die Schulung
iührt werden, sollen vorzüglich die untergeordneten (G6- Hiınblick auf die Plan Bedürifnisse S0800 beschlenu-
noSsenschaften Subjekt der Wirtschaft werden In NO I- M Ausbildung eingejührt worden In SeCcChs Monaten
malen Verhältnissen muß Cder Mensch SEL ET iIrelen werden Kursen ungelernte Arbeiter Spezlal- und
Inıtiatıve Subjekt des Wirtschaftens un: bleiıben. Facharbeitern ausgebildet Die KurTrse werden VO'  - C 1 LV

Die praktischen Forderungen, die UundlacCc aus sSe1INeMN Komitee veranstaltet das V'O Arbeitsministerium unter-
großen Überblick ZOG,; diese: Stutzt VO  S drel verschlıedenen Seiten kontrolliert wird

Festhalten derT Marktorganisation der Wirtschaft, Man. TWAartel daß Jährlic rund, 5000 geschulte Kräfte
aberweitgehende OTLIICHE un: sachlıche Dekonzentration aus diesen Kursen hervorgehen.
der Märkte. Die welteren Referate des Tages galten Fragen des (3e-

Harmonischere Ausnützung aller natürlich gegebenen werkschaftswesens! Der GenerTalsekretär der „DemMalnes
produktiven Mödglichkeiten der Einheit dies nationalen S50C1ales Folliet LYOon), Sprach IUr Frankreich dier
Oder reqgionalen Wirtschaiftsraumes miıt dem besonderen hessische Arbeitsminister” Arndgen (Frankfırt) für

”xe.

Ziel, die 'organische und anorganische Produktion Deutschland. Das französische Problem ist die GewerTk-
gesunderes Verhältnis bringen und den LDNTNLETEIL aT. schaftsorganisation, die rage ınheitsgewerkschaft der

sichern und entwickeln. nıcht Daseutsche Problem LSst der Aufbau CdeTtT Gewerk-
Begünstigung derT kleinen Un mittleren Betriebeund schaften ber V EeMEINSAIMN IUr el LanderT 1sit die Ver-

Förderung des genossenschaftlichen Zusammenschlusses allgemeinerung dier Interessen, die vertreten werden
zwıschen ıhnen INUSSECeN und damıt die grundsätzliche Veränderung der
Abkehr As echntıschen: Fortschrittes: NAC ET e1INsSeL1g gewerkschaftlichen ufgaben.
quantitativ-schematischen ichtung und Inwendung ZUI Der zweite: Tag natıte AA TIThema „DIie Wirtschaft"
Ermöglichung der ben genannten Oorderungen Professor Tiburtius (Berlin) entwıckelte eEINECIN efe-
Das Zweiliitfe Hauptreiferat der Sozilalen Studienwoche än Ta Gedanken, d Le: Te1seN der Berliner (D

Walberberg W äaTlT das VO  H Pater ernaT dem Problem der Wirtschaftsgestaltung eTarTbeıtet WUT-

(Walberberg) UDer .„Die Grundrechte der Jugend und den: Er beschäftigte srCch insSshbesoNndertTe mit dem Problem

Erziehungsziele Menschenbild der christlıchen Sozlal- der Gemeimnwirttschaft allgemeinen 1 des Wortes.
lehre Die Eigentumsordnung wurTrde el nichtt als

und für 11L Wirtschaftsordnung konstitutiv geschildert
Tiburt1ius Ausführungen gaben NLa die Tage autizu-

Deutsch franzoösische In der OC VO D1S! eptember werten, o b VO ELE IIL christlchen SOzlaliısmus GEeSPTO-
Oozlal-wirtschaftliche trafen sıch Lahr Baden) Franzosen chen werden könnte Die Verbindung der Worte nNrast-
Tagung

und Eutsche E1INEeT sozialwirt- lıch und Sozlaliısmus wurde allgemein alıs Sehr proble-
Schaftlichen Tagung raktıker un Theoretker, Ver- matisch angesehen Fuür Frankreic machte Pater B1qg'0
waltungsbeamte un Angehörge derT Irelen: Wohl- (Vanves/Seine VO  g der Action Populaire EINLOE
tahrt, Geistlhche Un La1i1enm, Katholiken un: Protestanten gäaänzende Ausführungen mML denen angedeutet werden

auft Eindadung derOffenburger Studienstelle {Uür sollte, daß dre ufgaben derT irtschaftsgestaltung sSiıch

kulturelle, Ssoziale nıd wirtschaftliche Fragen UuSamıineN- verschariter VWe1sie: OT wiederfinden, qult,
gekommen: U DeTr die dringendsten SOo7ual wirtschaft- die Wirtschaftspoliti mi1t den notwendigen Änderungen
lichen Probleme belder Lander diskutzeren nier der Kolonialpolitik verbinden.
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Von der Betrachtung der allgemeinen Tendenzen wurde milie vertreten glauben aber letztlich doch anderen
dann übergegangen deT Erörterung derT speziellen Interessen dienen und zeigte das Beispiel eıines

Forderung nach ationalisierung In Cdazu 1OLgeNnNden staatlich anerkannten Verbandes, der lein den Schutz
derTt Familie Z WEeC hatAusführungen VO Herrn Pairault Parıis) un ID S1e- Das deutsche Referat

brecht (Frankfurt) WaäarTr notwendig, zwıschen all0- stellte d1ie Not der Überbelastung der das Familienleben
Na lSeTUNG und SOozlalisierung unterscheiden Die tragenden Hausifirau unNn! Multter heraus Der < U  7r

ationalisterung S1C. als das Iranzösische +£M@Q: dem persönlichen Erleben, aus dem Druck des Mit-
Entwicklung Frankreich brachte manchem erlebens gegebene, d USdTuUuC ILE' wahrhaft bedräang-

pOosilıve rfahrungen Si1e zelgte aber uch daß m1t der ten Herzens wirkende Diskussionsvortrag VO'  3 Dr Fitt-
Nationalisierung nicht alle alten Probleme gelöst werden kau (Sekretär des Flüchtlingsbischofs Dr Kaller VO  3

können, Neue Probleme auitauchen. äahrend die TM1an: unterstrich mı1 ‘“1Nnem Bericht üÜüber ermländi-
Iiranzös1ıschen arlegungen Tatsachen, rgebnissen YC- sches Flüchtlingselen die Unnatur (eT schon vorhan-
widmet SE konnten, mußten die deutschen Ausführun- denen Gefahren Ist ber der Weg der Interessenver-
gen grundsätzlicher Art Die danken, die Dr. tretung, der Verbandsorganisation der EINZ1IGE, e1N

Siebrecht TUGg, so1  ' ien das Resultat VO  a Erörterungen konstitutives ement des SOzlalen Lebens kräftigen?
wledergeben, d1ie 1LE ArTbeitsgemeinschaft der Mit- Der 1n wels au{f die Bedeutung der evangelischen Pfar-
arbeiter der rankfurter Hefte stattfanden SOzialisierung rersfamilie beleuchtete diesen unter den Deutschen Jlatent
WÄird VO  e} diesem KTEeIS als erachtet nOt1g vorhandenen, WE auch nıcht laut werdenden Zweifel
vorzubeugen In. Westdeutschland wird dier hessischen schlagartig.
Verfassung Z die SOzlalisterung geforde Die Frage, Das CIMa Sozlalversicherung ließ anderer und

geht lautet für Dr Siebrecht daher N1C Soll Weise die Gleichartigkeit und Unterschiedlichkeit der
Ssozilalisiert werden? SOoNdern Wile So11 SOzlalısiert Wl - Problematik belden Landern deutlich werden. Das
den? Geiordert wird 117e £2107M des Eigentums d1ie Referat VO'  - Herrn Blondel ars machte miıt der,
der Entwicklung, we.iche sıiıch modernen Betrieh INanNl- Verhältnis ZuUur euUiIschen ]Jüngeren, französischen Ozlall-
EeSTIET echnung Lagl Eine wirtschaftliche Mit- versicherung bekannt NC Sozlalversicherung, deren
bestimmung (et Tbeiter, die nach den Eigentumsfior- igenart dem einheitlichen em Pluralismus abhol-
11  g verschleden gestaltet SO Ei.n.e anmwirt- den Aufbau un: dem angel Staats  ihilfen ieg
schaft E LIL| zentrale Festlegung der Oonsart! Das Referat VO Dr Lünendonk (Frankfur dagegen VelI-
bel der indirekte Lenkungsmittel angewandt werden, W 165 auft Ee1Ne bald siebz1g]ährige Geschichte und auf
Wettbewerb und frelie Konsumware möglich ınd die Ttrobleme die die Jetz1ge Nachkriegszeit hervor-
In W155S5CT Weise zwangsläufig schloß (  Cn diese gerufen hat Pa diesen Problemen gehört untier anderem
Ausführungen 111 Überblick über die mgestaltung der die rage nach der Vereinheitli  Uung der Versicherung:
nterne  Ung Er wurde gegeben VO  > Herrn Raclet Eine solche Zusammenfassung wurde jedoch abgelehnt
dem Leiter der V ereinigung Arbeitgeber Paris nıcht uletzt unter 1Nnweis auf die Ergebnisse und BT-
Seine Ausführungen g1pfelten der Forderung nach fahrungen, die mi1t derartigen Neuorganisation
-1DNeT neuartıgen Verbindung VO  - Kapital Arbeit und der russischen Zone gemacht worden Sind Das gleiche
Unternehmertum Die Kernfrage hautet Wo 151 der Problem bel völliger erschiedenheit deTr Situation
s'tab finden, der jedem e1] SECUMNE un: Pflich- brachte also IM verschiedenartige Beurteilung und
ten weist? Es wurde insbesondere auf die eINZ1garil- Antwort
gen Ergebnisse Unternehmensgestaltung Als Tgäanzung der für die 'harakterisierung der deut-
der Branche der hrengehäuseeTrzZeugung "UTC. arcel schen Verhä  inisse als unumgänglich notwendig adNQe-
Barbu 1 Boimondeau hingewilesen uUun:“ Gedanken E sehenen Berichterstattung beschloß "LILE Darlegung der
gedeutet, die der deutschen Forderung nach ‚‚ Werkstatt- jüchtlingsfrage die allgemeinen TIhemen,. Die Aus-

e INausstedelung iührungen VO'  3 Dr USC (Freiburg/Br.) gaben ‚1U

Der I1l Tag galt dem Thema der ArTbeiter. Dieses Überblick über die Grunde liegenden internatliona:en
ema Wäar jedoch vornherein Weil pezlal‘  emen Abmachungen, über das Ausmaß UnNn:; die Folgen, mit
aufgeteilt worden Spezlalthemen die, WI1e scheint denen sich Deutschlanm: IU  3 auseinanderzusetzen hat

Frankreich Vordergrund des Interesses stehen Die vierte un letzte emengruppe galt der Kafthaoli-
dıe Familie und die Sozlalversicherung Aktion Ein eTSTET un spezieller Hinweis auf
Die eierate über die Famil1ie zeigien verschleden- d1iesen ragenkrel1s wurde durch e1N Referat VO  - Herrn

E1 Problem tTOLZ gleichartiger Dringiichkeit Roze (Petit Clamart Ddeine) üÜüber die Aufgaben des
Se1IN VETMAGG. Sowochl 1']  3 Ttrankreich WI1Ie Deutschland Mouvement Jeunesse de l’Eglise gegeben Die OgTUNd-
wird Familie als die das soziale, das staatliche en satziiıchen Gedanken, welche der Katholischen Aktion

In beiden Laändern führen un: S1e leiten wurden Ee1NeIMN Referat V O!  3;Tagende (;emeinschaft angesehen
besteht E1 Tendenz AN: Auflösung, N1IC uletzt Herrn Gulde (Frankfurt) dargelegt Die AÄATbeit der Kaa-
den Arbeiterkreisen In be1ıden Ländern wirTd diese Auf- tholischen Aktion IUr Frankreich wurde UTrC Herrn
lösungstendenz als VT Gefahr für den Bestand der (je- Pıcard Paris) un: für Deutschland UTG Herrn Dr Eng-
sellschafts- un taatsordnung angesehen Der deutsche lert (Frankfurt) geschildert Es ergab sich abel, daß
eiferen Dr EISC (Freiburg/Br.) iIragte 1U: Wo be- belıden Landern die Lösung derT ufgaben, d1e christliche
steht JLE Soiche eNdenz elches sind ihre Ursachen? Welt lebendig werden Lassen,, VOT CM e1Ne€e Lösung

schlen zunachst als ob keinen S1nn habe S1CH VO  a! seiten der Lalen ern e1sc DIie Vielfalt der Wege,
auf denen INa  } Deutschland 710 Ziele Z kommenbhilfemaßnahmen überlegen Das französische Re-

era VO  - Herrn Monnın (Vanves/Seine) brachte Ben- glaubt wird Frankreich vermileden. Praktische Hilfe,
spiele VO  - Abhilfemaßnahmen Es zeiıgte die Tganl- praktisches mMstentum, eın usgehen VO'  3 den kleinen
satıonen auf dIe Tankre1l die Interessen der Fa- naheliegendsten ngen e1nNn die Nächstenliebe HLG
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GeM Samı! Selbst lfe ZUIMAusdruck bringendes VOor- seiligen der Völkerverbindung besonderen dienen-gehenwird ın Frankreich für richtig gehalten. Kenntnis- den Künste N:  —j Herrn Folliet
vermittlung, Schulung, Biidung, Umformung werden da-

Deutschland-in den Laienwerken gepflegt
Mit diesen V1ieTI Themen SiNd die offiziellen Themen des Religiöse Arbeits-

gemeinschaft
In der Zeit VO bis 21 SeptemberZusammentreffens angegeben ber damit ınd wahrlıc

Internationalen fanden Freiburg Br unter demN1C die Themen vollständig aufgezählt denen die a Ferienkurses der Protektorat der iranzösischen Milıiär-
GJUNGg diente ESs 1Sst heute wohl S daß jedes Geschehen Universität Freiburg TEGQILETUNG ZW el Internationale Ferien-ZzuGg.eich e112N oifızıellen und e1Nen ino{ffiziellen Verlauf kurse für Studenten An dem zweılen nahmen eLiwa
Nnımm 1, OZUSagen elnen legalen und illegalen harakter 150 Studenten teil ZUTr Hälfte Deutsche dıll!  n ‚en VeTl-Tag' (handie sıch den Markt, die Preise, das scChledenen Zonen, Z anderen aifte Ausländer UntereC die Moral uSW.) Hier War das gleiche Neben diesen dle TaNzosen bel weltem der Überzahldie offiziellen Berichte LTraten die inoffiziellen. Zu der Außerdem ber uch Gaste dus England. Däne-alıgemeinen Diskussion trat die Aussprache kleinen mark Holland Beigien Uun: der Schweiz anwesend DasKreise. Die internationale Kenntnisvermittlung wurde Kennenlernen und Kontaktgewinnen spielte SLICH E1NeT-
ergänzt urc die Bemühungen, ” IL& imnternationalen SEe1ITIS Wanderungen un geselligem Zusammenleben,Ausgleich zukommen. Waren die offizie.len Themen dier anderseits Anzahl VO.  . ArbeitsgemeinschaftenTagung 1E sOzialwirtschaftlichen WaäaTren die NOofi- ab Diese den Ein.adungen angekündigt WOT-
ı1ellen nıcht zuletzt die Möglichkeiten deutsch- den, un die einzelnen Teilnehmer entschlieden SiIch irel,französischen Verständigung über EINELINSAM E SOz1lale welcher dies Arbeitsgemeinschaften S1e te!  ‚sehmenProbleme. Die CeMEINSAMEN Notwendigkeiten 1165 Ne1u- wollten uch 11 religiöse Gruppe WaLT vorgesehen Esanfanıges, die Gemeinschaftlichkeit der christlichen Basis WT ber sehr bezeichnend daß Sich uch das Nur

VOT allem die Erkenntnis VO:  5 der G((emeinsamkeit zögernd schließlich UTr Teilnehmer EeSETI Gruppeder gegenwartig dringlichsten grundsätzlichen Probieme fanden während der literarischen Arbeitsgemeinschaftüberschatteten alles. W as WIie hler die: Not un: dort 7 teilnahmen) offenbar erschien den melsten das
das TEIINGE Vertrauen die Zukunft USW. Tren- I1e6.10105€ Problem als ZWeltrangi.ges der Jar über-
nendem vorhanden WäT. {lüssiges Die kleine Gruppe arbelıilete aber dann sSechr
Es War 1Ne€e ]ı] vieler nsicht revolutionäre CGemein- LE, und die Mitglieder anderer Gemeinschaften ließen:
schaft die sich zusammengefunden revolutionär, sich über ihre Probleme und Diskussionen berichten Zu
weıl S11 1Ur die Zukunft blickte, revolutionär, weil den öffentlichen Vorträgen die religiöse Themen behan
51e die Idee den Anfang tellte Trotz der UE - delten kamen ıuch teilweise ‚ahlreiche andere Kurs-
heuren Verschiedenartigkeit der Menschen TOTZ der teilnehmer hinzu blıs 50 un: mehr Von den Mıit-
ausgesprochenen Individualitäten, die zusammen+ge{führt q.ledern der religiösen Arbeitsgemeinschaft Ka-
worden empfand Jeder den Willen ZU wechsel- O.lken, Protestanten und Angilikaner
selt1igen Verstehen Der e1s der über der Tagung utsche, Franzosen un Schotte dieser letztere
San SC lauter Menschen utlen Willens, Menschen besonders weileDen: uUrCcC rklichkeitssinn)
die Verbindendes als verpflichtend ühlten un ch VO  g 16 zufällig wurde als erstes und dringendstes Pro-
Trennendem freizumachen verstanden: SO entstand 1116 blem das Gebot der christlichen Nächstenliebe VO  - der
Atmosphäre der als ZaTies Pf.  anzchen ein wirk- Arbeitsgemeinschaft esprochen UunNn« WarTr dem iNne,
liches Vertrauen die Zukunft keimen konnte, e 1: daß C:  d große Gefahr UNSPTEeT e1t Sei, sich in, Worten
Atmosphäre, die e Humor, wohlüberiegte Freund- verlieren daß ber auf die Tat auf die Verwirk-
lichkeiten, UrC Scherze und kleine uifmerksamkeiten lichung ankomme. Diese allein SE 1 E1} Gegengewicht
gewurzt wurde Eın menschliches Bedürfnis wurde be- die aäachte des Hasses, des eldes, der |Mißgunst,
iriedigt, das langer Zeit sehr vernachlässigt worden Sitten‘Osigkeit un Rachsucht, die die Welt ohne ott
War und das Se1NerTr Befried G UL scheinbar des Auf- versinke Jeder Bissen Brot jeder pIeE: jede Christi
einarndertreffens VOoO  j Gegensätzlichkeiten bedarf  Y damıt Namen dem ächsten gereichte abe SC Nn1CcC 1Ur N&
die rundlegende S\ti_-mmung allgemeinen Wohlwollens Freude für den Empfangenden un indere Se1Ne Not,
entistehen kann. sondern veredlie uch den ebenden An der Aussprache
Die Themen der Tagung wurden keineswegs erschöpft. über diese Frage die deutscher Sprache geführt
Die Ideenlosigkeit über die heute aller Welt geklagt wurde, beteiligten sıch alle gleichem MaDße
WITrd WUurde uch hler ühlbar, ber ze1gte üıch £11N€S' Eın zweiıler Gegenstan der Diskussion der religiösen
die wirklichen Probleme liegen oft N1C. dort INd.  - Gruppe War die „Existenzphilosophie Blickpunkt des
S1e Gewohnheit SUC finden sich Lösungen, christ*WHichen enkens”. Zu diesem IThema sprach ' WEel
S1e n1emanıd vermutet W.ann nlemand erwartet und Abenden Dr ernnar VO  z} der Universitä Frel-

DuTg, un N Vorträge VO  > etiwa StudentenA m1T derT N1IC. gerechnet wurde
Die Befriedigung, mıt der Jjeder der eilnehmer die besucht die sich UTCC SLEe 1l die hilosophie Heideggers

einführen Lassen wolltenLahr verließ WäarTr sowohl einheitlich W 1 vielfältig, Un Jaspers Die religliöse
eimheitlich weiıl jeder m1T Dankbarkeit und NEUEM Mult Arbeitsgruppe LNTerselts kam der Überzeugung, „daß
fortging, Vielfältig, we1ıl die Gründe für d1ese zahlreich die Philosophie UNsSeTEeT Tage keineswegs abgelehnt WEeTI-

YENUG S1e galten ehbenso der kaum Erschel- den UrlIe, Sondern den heutlgen Menschen E1n utes
DUNGg tretenden Un dennoch verbindenden Leitung O Wegs Z U christlichen Oitt hinbegleiten könne‘.
Von Pater du Rivau, der ÜT Erfolg erkennbaren VOTI- Andere Themen, die die Gruppe interessierten, 271

bereitenden Arbeit VOIN Herrmn Erb un: Mitarbeilitern, „Die Situation der katholischen und evangeilschen Kirche
der unermüdlichen wleder Vergnügen bereitenden 111 Deutschland un: Frankreic „Die Hinwendungs-
Übersetzungskunst VO:  e} Oger Heckel aber auch den Ge- tendenzen der anglikanischen Kirche ZU Katholizismus



uUun: „Christen! und Kultur V ergangenheit und . öffentlichte: zahlreiche UTIsaize und 1kel eit-
Gegenwart . Die Verschiedenheit der e Kenntin1SSe der schriften 1941 eln Buch über „LOgi und Meta-
einzelnen.‘ eilnehmerTr WäaT 21 wleder UrcC physi Un 1945 elin welteres über ‚Ethik - 1945 wurde
den gyeMEINSAMEN Glauben Chrnstus 21 überbrücken. DA Abt VO  g Murı1 CGrlies gewählt Da der Abtprimas
und mehr als den anderen Arbeitsgemeinschaften WT des enediktinerordens niıcht wW1e der (CGjeneTal anderer
hlerTr UTIC diesen Glauben VO. Anfang der Bodien rden, der Spitze des AI Ordens STie sondern
bruderlicher egegNunNnGg gegeben N1UI Primus 1NnTter c 1ST ınm SEC1171e1I11 ue

Amt hauptsächlich die Vertretung Ges Ordens beim Hl
D em ist Ne Aufgabe die verantiwortungs-

Katholische Kultur- DIie Arbeitsgemeinschaft Bochumer VOoO Vermittlers zwischen den verschiedenen,
tage in Bochum Kaitholiken veranstaltete VO 28 Sep- sich selbständigen Abteien, die sich gegenwärTtlig auf
ember H1ıS Oktober E1 turtagung In acht au- 15 verschıedene Konaregationen vertejilen Die Wahl des
fenden Vorträgen wurde das Thema „Christliches Per- Abtprimas gilt IUr Jahre 1ST m1T dem Amt des
sonlichkeisıdeal behanrdelt Piarrer He1linrtıichsbauer es VO  al St Anselmo ‚OM UNı dem ektiora derT
Mühlheim erölinete d1ie: Tagung m1L der Her- diesem angeschlossenen N1ıversıtla verbunden
ausarbeitung des abendländischen Menschenbildes T11-
enı aut deTr @,, vollende: der Persönlichkel
un!' Nachfolge 115 Am Montag unterbaute Proiessor Acta pontificia 7 wel Gelehrte VO:  =| der Katholischen

Uurlis gentiumDr Pe1itzmeler Warburg, d1eses Menschheitsbild UTC Universitä ‚ allaı G107g10 Balla-
111e wohlgelungene Synthese neuester Ergebnisse derT OTE Pallier1, Proiessor IUr Internationales ec un:
Biologie m1T der en barung, während ProfessOT Dr CGulio Vismara Privatdozent IUr ıtalıenısches Recht
Behn, Bonn Freitag die philosophische Grundlegung en 111e Banıd Acta pontincia gentum (Ed
christlıcher Persönlichkeit aus .AUO, Artıstoteles Augu- Vita Pensiero, Aano herausgegeben, der £1116:

ST1N und Ihomas quın unter Ablehnung MOderner Dokumentensammlung AVAQ)  o päpstlichen ekteien Fra-
hilosophen einschließlich der Existenzialisten qab TJeN des ölkerrechts darstellt und m1L dem Pontihcat
Die zweıle OC befaßte siıch mi1t der Auswirkung der Sylvesters beginnt Der Band 1ST der erste VO

chrıstliıchen Persönlichkeit Lıteratur, Wirtschaft und mehreren un: bis aps enedl. XE (1304) Er
bildender Kunst DE RKRockenbaich öln behandelte 2803 Okumente, die d1ie Tätigkeit derT Päpste auf
Sonntag, dem das Chrıstentum 1l der neuUerTren Lite- dem eblet internationaler Beziehungen und iNren Bel-
Tatur, Professor Dr Berkenkopf Köln, dLe ausschlag- ITag ZU Entwicklung des Völkerrechts bezeugen
gebende Bedeutung derTt christlichen Persönlichkeit 11 der
ÖSUNng der SOz1alen aYe€ Gegensatz AA MarxX1iısmus,
waährend Stadtdechant Prälat Dr Grosche Köln, T@e}- Romischer Nachruf Der Osservatore Romano hat
Ta ze1gle, d1e christliche Persönlichkeit iıhrer auf Edith Sfein /19 Ugus' Nachruf [Ür
jewelligen ee1INdTuUcCKUNGg uUurCc zeitbedingte Gegeben- eın veroöffentlicht „Der Name dieser Karmeliterin",
ıe1ten die Gestaltung (es Kirchenraumes und dessen el da, „gehö der Geschichte des zeitgenÖössischen
Ausstattung maßgeben beeinflußt Dıie Kulturtagung fand Denkens UN: der der zahllosen pIier der RassenpsYy-
C Sonntag, dem ihren würdigen SC W'e1 chose Ihre Schrı1ıften werden gegenwart1g gesammelt
Vorträgen, und ‚W arl über die Famıilie als Bıldnerin der TUr 111e demnächstige Veröffentlichung dem nach ihr
christlichen Persönlichkei (Frau DE Schlüter-Hermkes) benannten AÄArchiv derT Universitä Loöowen Um des
und über die Schule als Erzieherin A chrıstlichen Per- zwıelachen Interesses willen, (das i1hr Name 7zı1 mal
sönlichkeit (  inisterlalra Bergmann). Deutschland Holland Un Belgıen WEeC des relig1ösen
Die Tagung wurde begleitet UIC. e1inNne Ausstellung und des philosophischen, halten WIT füur anNgeEMESSECIL,
„ Christliche unst groDßer |Notzeit“. Diese zeigte ne ben; IL kurze Informatıon über diese ungewöÖhnliche Gestalt
geretieten Bochumer Kunstschätzen aus der Vorkriegszeit bringen Es folgt E1 knapper Überblick üUuber das
und CIMNLG'CIL NEUECLEIN Kunsterzeugnissen der aupt- en Steins, der mıT dem Satz schließt „Ihre
sache d1ie Bochumer Kırchen 1NTrTer rüheren Gestalt 1eie Frömmigkeit fanıd ihren . chatrakteristischen AÄAus-
ın iınhrem Jetzıgen Aussehen und ihTrem Wiederautfbau FU Gehorsam, den 111e ihrer Oberinnen „kind-
uberdem zeigte 1eSe Ausstellung die hundertJjährige lich Nanntie und der offensichtlich VOIN der eıshel der
Entwicklung der Bochumer Gußstahl Glockengießerei „kleinen 1nN:  el der großen armellterın VO  > L1IS1eUX

getragen WAQTl; und dem e1s des Opfers, dem S1e

cCle Verfolgung he1ter ertrug und ruh1g ihrem

Meldungen Aaus der katholischen VWelt tragıschen nde entgegenging .

AT S S21 und Westeuropa
Kin Neu In Parıs erschlen soeben Verlage
franzosischesDer NE€ Abtprimas atier Bernhard Kaelin der kürzlich Kirchenlexikon Letouzey et Äne (87 Boulevard Ras-

der Benediktiner VO:  S] den Rom zusammengekom- pail, Parıs VIe) die erste Lieferung
i enediktineräbten N  = gewä  e Abtprimas des CUCIN für e1N breiteres Publikum bestimmten
enediktinerordens, 1st Tag des hl enedi. dem Kirchenlexikons, das den Titel „Catholicisme hHier,
21 MärTz 188 Einsiedeln geboren, fruüuh L den aujourd’hui demaın uıund VO: Abbe Gabriel Jacque-
en eintrat Er wurde 1912 ZU. Priester geweiht Eine met herausgegeben WI1Td Se1in mfang 1ST auf ände
zeltlang tätigte Sıch als! ehrer und studierte gleich- VO  a 750 e1ten berechnet d1ie leferungen
ZEe1L1G Philosophie Se1ine 1sSsertation die Tkennt- scheinen werden Es so1l d.as TEe: 19725 heTaus-
nislehre des hl Augustinus ZUuU egenstan Später Ve1l- gekommene: längst vergriffene und auch veraltete „„DIC-


